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Schiffbruch im Hafen
Novelle von W Höffer

Nachdruck verboten,
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Draußen fuhr mit Singen und Sausin der Frühlings
wind um die Ecken und Giebel des alterthümlichen Land
hauses er warf ganze Schauer von Tropfen gegen die
verhüllten Fenster eines Zimmers im Erdgeschoß und
nicht selten lärmte er derartig daß es schien als wolle
eine starke Hand sich gewaltsam den Zutritt erzwingen
aber drinnen in dem behaglich durchwärmten Raume wurde
von alledem nur sehr wenig bemerkt

Einander gegenüber am Tisch mit der großen grün
verschleierten Lampe saßen zwei Personen ein Herr und
eine Dame die beide hier zu Hause waren und dereu
Unterhaltung mit gedämpfter Stimme geführt wurde als
gelte es einen Schlafenden nicht zu erwecken oder einen
Kranken ungestört zu lassen Der Herr mochte sechsund
dreißig bis vierzig Jahre zählen er war ein Bild männ
licher Kraft und Ruhe sein blaues Auge sah gerade und
offen in die Welt hinaus das ganze braune Antlitz mußte
Vertrauen und Zuversicht erwecken bei Jedem der einmal
hineingeblickt

Dieser Msnn war Robert Halling der Besitzer des
gleichnamigen Gutes und einer der reichsten Männer des
ganzen Kreises

Ihm gegenüber saß Fräulein Kmff eine junge Dame
die alles in allem den Platz der kranken Hausfrau ver
trat und deren Auge vom Geflügelhof bis zum Salon
jede Einzelheit scharf überwachte Sie war eine schlanke
mittelgroße Erscheinung mit blassem aber keinesweges
kränklich erscheinendem Gesicht und reichem dunklem Haar

Wenn sie was selten geschah den Blick von der Arbeit
erhob so sah man große sprechende beinahe schwarze
Augen Fräulein Korff war sehr hübsch und anmuthig
obwohl sie doch bereits vier oder fünfundzwanzig Jahre
zählen mochte

An einem Kindcrtischchen spielten zwei kleine Mädchen
von vier und sechs Jahren mit dem zweijährigen Brüderchen
und hier in diesem Kreise ging es nicht ganz so ruhig
her wie drüben bei den Erwachsenen aber wenn einmal
der Jubel allzu laut hervorbrach dann hob Fräulein
Korff mahnend den Finger und sofort verstummte alles
Die Kleinen schienen daran gewöhnt nur leise und ge
räuschlos spielen zu dürfen

Dcr Gutsbesitzer rauchte aus einer lang n Pfeife er
lehnte sich bcquemer in den Sessel zurück

Ich habe heute den Steingrund gekaust Fräulein
Nora, bemerkte er Demnächst wird ganz Hallmg von
Arbeitern überschwemmt werden,

Die junge Dame sah auf Schade sagte sie in be
dauerndem Tone Schade Herr Halling

Er lächelte belustigt Doch nur weil die Nachbar
schaft einer Fabrik die Romantik des Zaubersees zu be
einträchtigen droht nicht wahr Man kann nicht wohl
bei Mondlicht in die schwarze Tiefe hinunterfehen und
an allerlei poetische Volkssagen denken wenn dicht da
neben der Dampfhammer arbeitet und Männer mit
Schurzfellen hinter den Bäumen erscheinen Ist es so
Fräulein Nora

Sie schüttelte sich Ich mag sie nicht die Schurz
felle

Oho wandte er ein
Ich mag sie nicht, beharrte Nora Und wozu der

Dampfhammer Herr Halling Ist nicht Goldes genug in
deu Truhen dieses alten Hauses

Sein Gesicht wurde plötzlich ernster Goldes genug,
antwortete er Das eben ist s ja Alljährlich wandern
große Summen hinaus in fremde Länder nach Rußland
noch Argentinien all das Geld kann hier bleiben und
unseren eigenen Landsleuten zu gute kommen

Das neue Evangelium lächelte sie Da sieht es
wieder aus ihren Worten hervor

Aber er ging auf den scherzenden Ton nicht ein Fräu
lein Nora, sagte er plötzlich waren Sie zemals in den
sogenannten Käthen den Häufern die unsere Tagelöhner
bewohnen

Sie schien sehr überrascht Wie kommen sie auf diese
Frage Herr Halling Nein ich war niemals da

Er nickte langsam vor sich hin Nun dann suchen
Sie eine Gelegenheit in diese Räume hineinzusehen, fuhr
er fort Fräulein Nora Sie werden Unglaubliches ent
decken O es ist nicht damit gethan den Verwalter zu
kontrolieren und den Dienstleuten unverkürzt ihre Ein
nahme zugehen zu lassen das habe ich heute erfahren

Er strich mit der Rechten durch das volle krause Haar
Ich flüchtete vor dem plötzlichen Gewitterregen in eine

dieser Wohnungen, fuhr er dann fort es war die des
Tagelöhner Schknrz Mein Himmel welche Zustände
Für die aus acht Personen bestehende Familie ein einziger
enger und niedriger Raum in dem wieder nur zwei
Betten stehen das heißt nicht etwa Betten in unserem
Sinne des Wortes Schwarz hst vier Pfähle in den
Lehmboden gerammt und einige Bretter rings umher daran
befestigt das ist alles Heu und Stroh sahen unter den
Lump n hervor

Ja Herr Halling aber
Er schüttelte hast g den Kopf Kein Aber Fräulein

Nora Es ist entsetzlich daß solche Dinge überhaupt ge
schehen können Unter dem größeren dieser Betten wuchs
zwischen Steinen und Scherben ein Unkraut mit langen
mißfarbigen Blättern ich hätte die Pflanze zertreten mögen
Zvie den Kopf einer Natter

HMZ Wes MgMM
Die Handarbeit der junge Dame ruhte müßig im

Schoß ihre großen Augen waren weit geöffnet ihr Ge
sicht noch bleicher als vorher

Und doch sind diese Leute durchaus nicht so unglück
lich als es den Anschein hat, sagte sie mit gedämpfter
Stimme Mann und Frau verlebten ihre Kindheit in
eben solcher Käthe sie aßen schwarzes Brot und Kartoffeln
seit sie denken können sie theilten immer mit der Ziege
und dem übrigen V ehstande ein und dasselbe Dach viel
leicht würde es ihre ganze Behaglichkeit stören daran
irgend etwas geändert zu sehen Aber wenn Leute aus
den gewohnten Verhältnissen plötzlich herausgerissen
werden wenn sich der bisherige Wohlstand über Nacht
in die bitterste unerträglichste Armuth verwandelt das
ist smchtbar

Der Gutsbesitzer sah freundlich in das blasse erregte
Gesicht der jun en Dame Arme Nora, sagte er in
gütigem Tone Sie selbst haben das durchlebt leugnen
Sie es nicht

Fortsetzung folgt,

Deutscher Reichstag
Schluß aus dem HauptbZatte

Nachdem wir das gehört haben bedürfen wir keiner Argu
mente für unseren Antrag Sehr wahr links Die Sache
ist jetzt klar Auch in der Provinz Sachsen bestand bis 1873
eine solche Verordnung und trotzdem Preußen der größte
Bundesstaat ist hat damals die Regierung doch das Reich Zgesetz
anerkannt Aber selbst wenn ich mich auf den Standtpunkt des
Abg Windthorst stelle wenn ich sage Gut ich lasse diese meck
lenburgische Verfassung bestehen dann haben wir doch noch die
Thatsache zu Prüfen Handelt es sich hier wirklich um Zusam
menkünfte die unter die Verordnung fallen Der Wortlaut
derselben spricht dagegen Das Wort wird dort immer in
Parallele gestellt mit Musik Tanz und sonstigen Lustbarkeiten
Ich glaube auch bei dem ruhigen besonnenen Mecklenburger
ist jedes Geräusch ausgeschlossen Ich kann mir wohl denken
daß er einmal unruhig wird wenn tbn die Polizei reizt aber
im Großen u d Ganzen ist von ihm Unruhe nicht zu befürchten

Herr Windthorst sagt es scheint als hätten die Konservativen
die Dispenfation nachgesucht Woher wcsz er denn das Wir
wissen es nicht und im Protest steht das Gegentheil Weshalb
wollen Sie sich denn gegen die Erhebungen wehren Furch
ten Sie sich vor der Untersuchung Also ich bitte Sie noch
mals den Punkt mit in Ihre Erhebungen aufzunehmen

Abg Freiherr v Stauffenberg dir, Die Debatte hat
eine Tragweite angenommen die es nothwendig erscheinen läßt
auch etwas über die prinzipielle Seite der Sache zu sagen Es
ist betont worden daß landespolizeiliche Verordnungen neben
den Vorschriften des ReichZgeletzes zu Recht beständen Daß
sicherheittpolizeiliche Vorschriften ausrecht erhalten bleiben ist
unzweifelhaft Aber Alles was den Intentionen des Reichs
wahlgesetzes und der Reichsverfassung widerspricht was die
Freiheit der Wahlen und der Wablbswegung beeinträchtigt
kann ganz zweifellos gegenüber dem Reichsgesetz in der Landes
gesetzgebung nicht ausrecht erhalten erden Ein solches Gesetz
wäre oo ipso ungültig

Sehen Sie sich dte mecklenburgische Verordnung an welche
die bessere HMghaltung des Sonntags bezweckt so finden
Sie daß V ctcs darin enthalten ist was gar nicht damit zu
sammenhängt Fie sinnixe Versammlung solleu nun unzweifel
haft zu den geräuschvollen gehören Sie wären nach jener
Verordnung außer au anderen Festtagen in der ganzen Advents
und Fastenzeit verboten wenigstens wäre es in dieser Zeit in
das Belieben der mecklenburgischen Regierung gestellt ob sie
solche Versammlungen zulassen will oder nicht Herr Windt
horst hat der mecklenb Regierung nahegelegt diese Veroronuug
aufzuheben Ob die mecklenburgische Regierung die Gnade
haben wird eine solche Verfügung zu erlassen weiß ich nicht
Wenn Sie aber dann der Sache abhelfen wollten so müßten
Sie um die Wahlbewegung im ganzen Reiche gleichmäßig zu
machen in das Wahlgesetz einen neuen Paragravhen aufnehmen
In der Advents und Fastenzeit und an den Tagen wo Ver
sammlungen in Mecklenburg verboten sind darf überhaupt keine
WaU stattfinden Das wäre ein Ausweg Heiterkeit links,

Abg Dr Windthorst Ctr Es bandelt sich um die Frage
ob eine Wahlversammlung geräuschvoll ist oder nicht Ich bin
der Ansicht daß sie unter allen Umständen geräuschvoll ist
Daß die konservativen und freisinnigen Versammlungen ver
schieden behandelt worden sind ist nur eme Maßnahme der
Polizeibehörde nicht der mecklenburgischen Regierung Ich
wiederhole es läge das letztere vor so würde ich die Wahl
schon heute sür nichtig halten

Abg Gröber Centr, Ich bin der Ansicht daß landes
pol zeiliche Vorschriften über Wählerversammlungen durch das
Reichswahlgesetz aufgehoben sind Die Grenze wird freilich schwer
zu ziehen sein ob eine Vorschrift lediglich in stcherheitspolizei
lichem oder in politischem Sinne erlassea ist Juristisch find
zwei Auffassungen möglich es handelt sich aber vor Allem um
die praktische Handhabung des Wahlgesetzes Aber heule können
wir noch nicht entscheiden Der Antrag Traeger will Erbebungen
wie auch die Kommission Daß das Verbot ergangen ist dafür
liegen Beweise vor die Depesche der Behörde liegt bei den
Akten Später wenn wir über die Giltigkeit der Wahl zu
entscheiden haben dann können wir die prinzipielle Erörterung
mecklenburgischer Zustände wieder aufnehmen Heute ist sie
verfrüht

Abg Singer Soz, Das Eintreten des Abg Windthorst
für den Partikularismus ist in dieser Fra e am allerwenigsten
angebracht Es handelt sich nicht um das Recht der mecklen
burgischen Regierung Polizeiverordnungen zu erlassen fondern
um ein R cht der Reichswähler welches ihnen verkümmert
werden soll Wird nach dem Beschluß der KommissilM das
Verbot der mecktenburgischen Regierung sür unerheblich erklärt
so schaffen wir ein bedenkl iches Präjudiz Wir müssen daher
schon heute eine Entscheidung treffen und nicht wie Herr Gröber
will damit bis zur Entscheidung über die Giltigkeit der Wahl
warien Materiell scheint Herr Gröber eine andere uns sym
pathischere Stellung einzunehmen als Herr Dr Windthorst
Jedenfalls muß der Reichstag durch Annahme des Antrags
Traeger gegen den eklatanten Eingriff in die Wahlfreiheit
Widerspruch erheben

Berichterstatter Dr Hermes dfr weist darauf hin daß
zwar such Herr Dr Windthorst sich für den Grundsatz erklärt
habe Reichsrecht bnchi Laudrecht aber im Widerspruch damit
den partikularistifchenZ Standpunkt der mecklenburgischm Re
gierung für berechtigt erklärt habe

DaS Haus beschließt hierauf die Wahl zu beanstanden der
Antrag Tri,eger wird mit 1l2 gegen S9 Stimmen ange
nommen

Mettsiag ZO Januar

Hieraus vertagt sich das Haus
Piäsident v Levetzsw Es ist in der Geschichte der Parla

mente selten daß ein Abgeordneter dsn Tag feines Eintritts
in das 80 Lebensjahr unter persönlicher und lebendiger Theil
nahme an den Verhandlungen der Körperschaft feiert Im
dieser glücklichen Lage ist mein werthes vis a vis der Adg
Dr Windthorst in der gewohnten Frische des Körpers
und Geistes Aus der Besonderheit des Falles leite ich die
Befugniß her und ich bin überzeugt daß Sie mir zustimmen
dem Abg Dr Windthorst die freundlichen Glückwünsche im
Namen des Reichstages darzubringen Lebhafter Beifall

Abz Dr Windthorst Ich kann nur dem Herrn Präsi
denten und dem hohen Hause mit wenigen Worten meii
besten Dank aussprechen

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr
Zweite Lesung des Etats Reichstag Reichskanzlei Reichs

amt des Innern
Schluß S Uhr

Am Ser Stadt mck NMWhWG
Halle 19 Januar

ts Die Deutsche Reichspartet hatte am Sonn
abend Abend in Prinz Carl eine Feier des 20 Ge
denktages der Wiederaufrichtung des deutschen Reiches
veranstaltet und alle vaterlandsliebenden Mitbürger zur
Betheiligung eingeladen Dieselbe gestaltete sich denn auch
zu einer patriotischen Jubelfeier weitester Kreise zu einer
Kundgebung für Kaiser und Reich zu einer erhebenden
Erinnerungsfeier an deutsche Waffenthaten Schon lange
vor Beginn der Feier hatte sich ein nach vielen Hunder
ten zählendes Publikum eingefundm Groß und Klein und
Alt und Jung Viele die sonst im Getriebe des Alltags
lebens vergangener Zeiten zu gedenken kaum Gelegenheit
haben füllten den mächtigen mit Wappen und Flaggen
prächtig dekorirten Saal Es war noch lange nicht 8
Uhr als schon kaum noch ein Plätzchen zu finden war
und mancher der Säumigen mußte sein spätes Erscheinen
mit einem Stehplatz büßen Alle aber beseelte der gleiche
patriotische Hauch der überall in deutschen Landen sich
findet wenn es gilt einen Gedenktag unserer Ruhmesge
schichte würdig zu begehen und so nahm Jeder gleichen
Antheil an der erhebenden Feier die eingeleitet wurde
mit der Weber ichen Jubel Ouvertüre Als dann dieselbe
ausgeklungen war in der deutschen Nationalhymne da er
griff Herr Landgerichtsdirektor Reuter das Wort W
einem Hoch aus Se Majestät den Kaiser In kurzen
kernigen Worten gedachte Redner der Verdienste der
Männer die das deutsche Reich zusammenfügten Kaiser
Wilhelm I Kaiser Friedrich und Fürst Bssmarck sie
waren es unter deren Leitung Krast und Einigkeit groß
wurden und unser jetziger Landesherr ist würdig dm
Wegen seiner Väter gefolgt er hat das letzte Stückchen
deutscher Erde zurückerobert Der Glaube an das Schwin
den deutscher Einigkeit hat sich als ein Aberglaube er
wiesen und wir können getrost der Zukunft entgegen
bltcken Kaiser Wilhelm II er lebe hoch hoch hoch Jubelnd
stimmten die Anwesenden ein hierauf tönte es brau
send durch den Saal Heil Dir im Siegerkranz Dann
folgte der von Herrn Wilhelm Antony gedichtete und
vom herzoglichen Hosschauspieler Herrn Paul Doß aus
Dessau mit glühender Begeisterung gesprochene Prolog
der uns erzählte von Schmach und Banden in denen
Germania einst ruhte wie aber in Wilhelm I der Retter
erstand der Heldmkaifer der uns befreite vom fremden
Joch der uns zu Sieg und Ehren führte Der Vorhang
hob sich und auf der Bühne erschien ein lebendes Bill
Kaiser Wilhelm und seine Paladine und dann nachdem
der Prolog geendet Heil Dir Germania und Wilhelm
Dir dem Z seiteu da zeigte sich uns Letzterer in rother
Husarenunisurm den Vortrag Caprivi s seines Kanzlers
entgegennehmend Zündender Beifall wurde dem Vor
tragenden zu Th ck und wieder immer wieder mußte der
Vorhang sich heben um von Neuem das letztere lebende
Bild in wunderbarer Naturtreue zu zeigen Die Fest
rede hielt Herr Oberbergrath Dr Arndt Als im
Jahre 1841 so etwa begann Redner die Frankfurter
Nation Friedrich Wilhelm den Kaisertitel antragen wollte
da erwiderte derselbe die deutsche Kaiserkrone kann nur
auf dem Schlachtfelds errungen werden und so ist es
denn kein Wunder daß es im Spiegel Ml von Versailles
im Fändeslande war wo die Deutschen ihren bisherigem
König zum Kaiser proklamirten Redner gedenkt dann
der Siegesbahn der Freiheitskriege in denen es wohl ge
lang die fremde Herrschaft abzustreifen aber die Fe
dern verdarben was das Schwert gutgemacht hatte und
nun brach die Zeit der tiefsten Schmach über das Vaterland
herein Da können wir denn Friedrich Wilhelm IV
nicht dankbar genug fein für feine große That als er
unseren unvergeßlichen Bismarck zur Leitung der Staats
geschäste beriei Es wäre ungerecht wollten wir heute
nickt des Mannes gedenken unter dessen Leitung sich alle
Großthaten der Diplomatie wie des Heeres entwickelt
und das deutsche Reich zu dem ward was es ist Lautes
Bravo unterbricht den Redner Aber wozu fährt er
fort soll ich Ihnen die großen Thaten aufzählen die Sie
Alle selbst erlebt die mit goldenen Buchstaben in der
Weltgeschichte verzeichnet sind und in unser Aller Ge
dächtniß fortleben Es waren die Jahre 1870/71 und
am 18 Januar des letzteren war es wo mit der Kaiser
krönung im Spiegelsaale zu Versailles die Wiederaus
richtung des deutschen Reiches stattfand Wohl ist seitdem
manche trübe Wolke am Firmament des Vaterlandes
heraufgezogen aber fielsind zerstreut durchldas Herrschergenie
der Hohenzollern und was auch immer komme möge
es wird nicht gelingen die deutsche Einigkeit zu zerstören
uud wir wollen daher einstimmen in den Ruf Das



deutsche Reich unser heißgeliebtes Vaterland es lebe hoch
hoch hoch Und die Wogen patriotischer Begeisterung
durchbrausten abermals den Saal um zu verhallen tu dem
Liede Deutschland Deutschland über Alles Nachher
brachte noch Herr Kaufmann W Neue einen Toast aus
ms das deutsche Heer und Herr Malermeister Ehrhardt
Bedachte in warmen Worten der deutschen Frauen In
zwischen war auch der Vorstand der Reichspartet angeregt
worden Verehrungs Telegramme an den Kaiser Grafen
Moltke und Fürsten Bismarck zu senden die wir nach
stehend wiedergeben Sr Majestät Kaiser Wilhelm II
Berlin Ew Majestät bringen 1500 patriotische Männer
Mn Halle im Verein mit der deutschen Reichspartei ver
sammelt zur Festfeier des 20 Gedenktages der Wieder
aufrichtung des deutschen Reiches ihre Huldigung und
die Versicherung umwandelbarer Treue dar Vorstand der
Deutschen Reichspartei Reuter Sr Durchlaucht
dem Fürsten Bismarck Friedrichsruh Ew Durchlaucht
Klingen bet der Festfeier des 20 Gedenktages der Wieder
ÄUfrichtung des deutschen Reiches 1500 Bürger Halles
mit dem Verein der Deutschen Reichspartei ihren ehr
furchtsvollen Dank dar Der Vorstand der Deutschen
Reichspartet Reuter An den Feldmarschall Grafen
Moltke zu Berlin Bet der Festfeier des 20 Gedenktages
der Wiederaufrichtung des deutschen Reiches gedenken viele
patriotische Bürger der Stadt Halle Ihrer unsterblichen
Verdienste in Dankbarkeit und Verehrung Reuter Vor
sitzender der Deutschen Reichspartei Jm Uebrigen wurde
die Feier durch Instrumental und Vokalvorträge ver
schönt und da dürfen wir wohl in erster Linie unserer
Opernsängerin Frl Buttfchardt gedenken die mit
liebenswürdiger Bereitwilligkeit ihre Mitwirkung zugesagt
hatte und drei Gesangspiöcen sowie im Verein mit Herrn
Lehrer Reltu s Halle das reizende ewig schöne Don
Juan Duett Reich mir die Hand mein Leben zum

Bortrag brachte Der gemischte Chor bestehend aus
Mitgliedern deren Angehörigen und Freunden der deutschen
Reichspartei leisteten unter Leitung des Herrn Relius seiu
Bestes und ihnen sowohl wie den Herren Quentin Nenne
Schumann und Bertram die auf Violine Cello Klavier
und Harmonium mit größter Exactheit eine Fantasie aus
dem Loheugrin intonirten gebührt wärmste Anerkennung
mit der das Publikum denn auch nicht kargte Herr
Lehrer Relius erfreute die Anwesenden noch mit einem
Bariton Solo Drei Liebchen Ballade von Speyer mit
Orchestecbegleitung und ein von den Damen Altmann
Heinemann und Huneke gut gesungenes Terzett für drei
Frauenstimmen schloß sich dem an Mit einem Hoch auf
den Geist der Deutschen Reichspartei endete die erhebende
in ollen ihren Theilen glucklich verlaufene Feier

Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schütze
Unter Vorsitz des Kaufmanns Herrn Moritz hielt gestern
Nachmittag der Provinzialverem ehemaliger Jäger und
Schützen im Neuen Theater eine geschäftliche Sitzung
ab in welcher die Lokalvereine Halle Weißenfels Gera
und Aschersleden vertrete waren der ungeheure Schnee
fall hatte Zeitz Raumburg und Sangerhausen laut er
haltener Depeschen am Erscheinen behindert Mit einem
solennen Hoch auf Se Majestät den Kaiser Wilhelm
wurde die Sitzung eröffnet Der Vorstand berichtete
über die Kassenverhältnisse welche fortdauernd im besten
Aufschwung begriffen sind Die Bestände der Vereinskasse
betrugen 496 Mk der Stiftungskasse 6522,67 Mark
des Jubiläumsfonds 1344,70 Mk Dem Aschersleber
Lokalverein konnte Decharge nach Abnahme der Rechnung
des letzten Stiftungsfestes und Schießens ertheilt werden
Weißenfels stellte den Antrag das Stiftungsfest 1892
dort abzuhalten der Vorstand dankte und versprach in
erster Linie dafür einzutreten Das diesjährige Stiftungs
fest findet im Monat Juni oder Juli in Sangerhausen
statt

s Handwerker Meister Verein In der Freitag
Abend im Restaurant zur Tulpe unter Vorsitz des Herrn
Schuhmachermeister Lohmeycr abgehaltenen 1 diesjährigen
Generalversammlung des Handwerker Meister Vereins fand
zunächst die Rechnungslegung der verschiedenen Vereins
kassen durch die diesbez Rendanten statt Herr Schlosser
meister Speck berichtet über die Vereinskasse Einnahme
Mk 2817,30 Ausgabe Mk 2738,80 Bestand Mk 78,50
Vermögen inkl Mk 1300 belegte Kapitalien Mk 1378,50
Unterstützungen bei Sterbefällen Einnahme Mk 13,504,29
Ausgabe M 13412,50 Bestand Mk 91,79 belegte
Kapitalien 12,300 Mk Gesammt Vermögen Mk 13,504,29
Herr Klempnermeister Küniger über die Vergnügungskasse
Einnahme Mk 1117,55 Ausgabe Mk 1090,67 Bestand
Mk 26,88 Herr Schornsteinfegermeister Fischer über
die Bibliothekskasse Einnahme Mk 35,70 Ausgabe
M 13 Bestand Mk 22,70 Zur Prüfung der Kassen
wurden als Revisoren gewählt die Herren Bäckermeister
Btyer Klempnermeister Brose Schneidermeister Eichapfel
und Germer und Tischlermeister König Zu Revisoren
der Bibliothek die Herrn Siebmachermeister Liditzky und
Schneidermeister Hennig Hierauf fand die Proklamation
von 3 Neuavmeldungen zur Vorschußbank statt Bei
der hierauf vorgenommenen Vorstandswahl wurden wieder
gewählt die Herren Schuhmachermeister Lohmkyer Vor
fitzender Schneidermeister Weickart Tischlermeister Vogler
MechanikuS Kleemann Zeugschmiedemeister Möbius und
an Stelle des wegen Krankheit freiwillig ausgeschiedenen
Malermeisters Weber Tischlermeister König Der ge
stellte Antrag den ausgeschiedenen Herrn Weber zum
Ehreumitgliede zu machen fand lebhafte Unterstützung und
soll in der nächsten Versammlung der formelle Beschluß
darüber herbeigeführt werden fodsnn wird beschlossen von

S zu 5 Jahren einen gedruckten Jahres und Kassen
bericht an die Mitglieder gelangen zu lassen Die Mit
gliederzahl des Vereins betrug am Jahresschlüsse 658
An 20 verstorbene Mitglieder wurden allein Mk 1087,50

ausgezahlt Die Generalversammlung der Borschußbank
des Vereins findet am 21 d Mts ebenfalls in der
Tulpe statt

Stadttheater Am Dienstag eröffnet der Großh
sächf Kammersänger Herr Hans Gießen als Manrico in
Verdi s Der Troubadour sein Gastspiel Dem Künstler
welcher gegenwärtig mit ganz außergewöhnlichem Erfolge
am Leipziger Stadttheater gastirt geht ein vortrefflicher
Ruf voraus und wollen wir Musikfreunde auf dieses
Gastspiel besonders aufmerksam machen Es ist der Leitung
des Stadttheaters gelungen einen Gast von ganz hervor
ragender Bedeutung für ein einmaliges Gastspiel zu ge
winnen Der Königl Kammersänger Paul Bulß einer
der hervorragenden Sterne der Berliner Hosoper wird
demnächst in einer seiner Glanzrollen im hiesigen Stadt
theater auftreten

Biktoria Theater Am Sonntag wurde uns die
lustige Posse Reise durch Berlin in 80 Stunden vor
voll besetztem Hause in der heitersten Weise vorgeführt
Vor allem verdient der urkomische Bielefeld in der Person
des allgemein beliebt gewordenen 1 Komikers Herrn Rich
Schwedler unsere vollste Anerkennung während wir auch
den anderen Darstellern dieselbe nicht versagen können
Das Stück dürfte wohl noch manchmal Zugkraft
ausüben

Einziehung von Postwerthzeichen älterer Art
Wie uns aus dem Reichspostamt in Berlin mitgetheilt
wird werden seit dem 1 Dezember 1890 bei allen
Verkehrsanstalten nur noch Postwerthzeichen neuerer Art
verkauft Die noch in den Händen des Publikums be
findlichen Postwertzeichen älterer Art Freimarken sowie
gestempelte Briefumschläge Postkarten Streifbänder und
Postauweisungs Formulare können noch bis zum 31
Januar 1891 zur Frankirung von Postsendungen ver
wendet werden Vom 1 Februar 1891 ab verlieren die
älteren Postwerthzeichen ihre Gültigkeit Dem Publikum
soll indeß gestattet sein die bis dahin nicht verwendeten
Postwerthzeichen älterer Art bis spätestens zum 31 März
1891 gegen neuere Werthzeichen gleicher Gattung und
von entsprechendem Werthe umzutauschen Gestempelte
Briefumschläge und gestempelte Streifbänder werden
gegen Freimarken zu 10 und 3 Pfennig umgetauscht
die Herstellungskosten mit 1 Pfennig für jeden gestempel
ten Briefumschlag und /z Pfennig für jedes gestempelte
Streifband baar erstattet Der Umtausch der älteren
Postwerthzeichen gegen neue wird an den Postschaltern
bewirkt Postsendungen welche nach dem 31 Januar
1891 noch mit Werthzeichen älterer Art znr Auflieferung
gelangen werden dem Absender zurückgegeben oder wenn
dies nicht thunlich sein sollte als uufrankirt behandelt
werden Vom 1 April 1891 ab sind die Verkehrs
anstalten zum Umtausch älterer Postwerthzeichen nicht
mehr befugt

Ueber den Gesnndheitsznstand des im Kranken
hause zu Magdeburg an einem Beinbruche krank darnie
derliegenden Stadtrath Zernial erfahren wir daß der
Gypsverband dieser Tage entfernt worden ist und hofft
man den Patienten nach einigen Wochen nach hier über
führen zu können

8 Zum Gerüsteinsturz Central Werkstatt Die Fuß
gelenkvrüche welche sich der Ktempnermeister Krahl hier
bei dem Gerüsteinsturze auf der Central Werkstatt hier
zugezogen sind in der Heilung bereits so weit fortge
schritten daß der Betreffende schon Gehversuche unterneh
men kann Dagegen mußte das gebrochene Bein des
einen Arbeiters welcher bei dem gedachten Unfall mit zu
Schaden kam wegen schlechter Heilung nochmals gebrochen
und baudagirt werden

t2 Bon einem Hofe an der Schnlgasse ging heute
morgen ein Pserd durch als dasselbe vor einen Wagen
gespannt werden sollte Das Thier das bisher ganz
ruhig war scheute plötzlich und und eilte in rasendem
Galopp die große Ulrichstraße in der Richtung der Geist
straße hinauf als es jedoch vor dem Cigarrenladen von
Lindau u Winterfeld infolge der Glätte stürzte und
zurückgebracht werden konnte ohne Unglück angerichtet zu
haben

Unfall Am Sonnabend blieb beim Passiren des
Geleises der Straßenbahn auf dem Riebecksplatze ein
werthvolles junges Pferd der Firma F Zimmermann
u Co hier mit einem Fuße in der Geleisrinne hängen
und brach da sich das Eisen nicht löste das betreffende
Bein Das Thier mußte dem Roßschlächter übergeben
werden

Theater Kunst Wissenschaft vd Literatur
Die Zauberflöte

Große Oder in 3 Akten von W A Mozart
Die Hochfluth der Gastspiele beginnt Auf Frl Rotta folgte

gestern Fräul Fritsch die als Königin der Nacht mit vollem
Erfolg wie ich gleich betonen will gastirle Die Künstlerin
eine sympathische Erscheinung dürfte weitaus die beste Ver
treterin des Coloraturfachs sein die wir in letzter Zeit hier zu
hören bekamen Die Stimme ist angenehm der Ton voll und
sympathisch die Colorawreu sind entzückend rein und schön
Routinirtes Auftreten graziöses Spiel und bestechende Schule
vervollkommnen die Leistungen der Gastin zu einem hier in
letzter Zeit seltenem Maße Wenn das gestrige Auftreten der
Magdeburger Gängerin ein Gastiren auf Engagement war
dann würde ich der Direktion ganz dringend anrathen diese
Kraft nicht aus dem Auge zu lassen und wenn möglich ein
demnächsiiges Gastiren der Dame als Dinorah dieser Colora
turparthie exosllsnos zu veranlassen Das Publikum zeich
nete die Gastin in jeder Weise aus Herr Feruaudus Koch
sang den Tamino recht gut Er war gestern ganz ausgezeich
net disponirt Eine streng lyrische Parthie ist der Tamino
nicht er wird vielfach vom Heldentenore gesungen So gastirte

Bogl stets als Tamino Herr Koch ist kein eigentlicher wkiMv
Tenor dazu fehlt seiner Stimme vor allem Weichheit und sn
den berüchtigten Ausdruck zu gebrauchen lyrischer Schmelz
Sein Tamino war da diese Parthie dem Sänger stimmlich
liegt deshalb in sich ausgeglichener und die Leistung als solche
vollwerthiger Jedenfalls ist von dem Tamino dasselbe zu
sagen was von der Königin der Nacht des Frl Fritsch er ist
besser wie seine Vorgänger in dem diesjährigen Spielabschnitt
Der Sarastro des Herrn Keller gab zu AMtellangen irzend
welcher Art durchaus keinen Anlaß Die bekannten Schlager
sang der Künstler mit gutem Erfolg Seitdem Herr Keller
das Meckern und Tremoliren gelasstn hat ist semm ge
sanglichen Leistungen trotzdem die Registerübergänge öfters
sehr holprig sind Geschmack abzugewinnen Herr Demuth
war ein vorzüglicher Sprecher Herr Brinkmann ein guter
Monostatos Der Papsgeno des Herrn Krieg vermocht keine
Stimmung zu machen Gut waren ferner die Pamma des
Frl Plefchner die drei Damen Frl Prosky Buttschardt
und Kaminsky soweit ich der Vorstellung anwohnen wunre

Halle 19 Januar m r
Provinz nd Reich

Freyburg 13 Januar Ein bedauerlicher UnglüSsfall
trug stch kürzlich in dem Stalle eines hiesigen Stadtgutes zu
indem der dort beschäftigte Knhfütterer von einem Bullen
Simmenthaler Nace der sich von seinen Ketten losgerissen
hatte niedergeworfen und nicht unerheblich verletzt wurd e Dem
glücklicherweise hinzukommenden Inspektor gelang es nach gro
ßer Anstrengung durch wuchtige Schläge den Fütterer von
dem wüthenden Thiere zu befreien und schließlich letztens mit
Hülfe von Schlingen zu fesseln und unschädlich zu mach

Naumburg a S 17 Januar Der Bau der geplan
ten Bahn von hier nach Deubeu als Verlängerung der Unstrm
bahn Naumburg Artern ist vom Ministerium unter der Vor
aussetzung genehmigt worden daß die Anwohner den Grund
und Boden dazu hingeben und zu den Baukosten 5 M Mk für
das Kilometer zuschießen

Leipzig 17 Januar Im Gasthaus zum grüne Baum
wurde beute Mittag die Leiche eines unbekannten Mannes im
Bett gefunden der sich anscheinend mittels Strychnins vergifte
hatte Legitimationspapier wurden nicht vorgefunden die Zei
chen aus der Wäsche waren entfernt Auf der Leipzig Dres
dener Bahn wurde heute der Streckenarbeiter Held von einer
Maschine umgerissen und demselben der eine Unterschenk l zer
malmt

5 Leipzig 17 Januar Gestern Nachmittag erstickten in
Lindeuau drei Kinder des Handarbeiters Spannau Kna
ben von 2 und 5 und ein Mädchen von 4 Jahren Bc
Barneck überfuhren zwei sich kreuzende Züge eine le ergehende
den Bahnkörper passirende Droschke Das Pferd blieb tsdt der
Kutscher hatte sich durch einen Sprung gerettet

Leipzig 17 Jan Gestern Morgen wurde in der Nähe
des Leugicher Holzes ein Mann im Straßengraben besinnungs
los aufgefunden und mittels Wagens ins Krankenhaus nach
Plagwitz gebracht wo er ohne die Besinnung wiedererlangt zu
haben nach ungefähr einen halben Stunde verstarb Den Pa
pieren zufolge die der Todte bei sich führte ist er der erst an
16 d aus der Correktlousanstalt Schloß Moritzburg bei Zeitz
entlassene 30jährige Färber Julius Schulz aus Süßeuthal An
seinem Halse sind Wunden wahrnehmbar die auf einen Stran
gulaiio sversuch hindeuten und ist hiernach die Annahme ge
rechtfertigt daß Schulz einen Selbstmord durch Erhängen ver
sucht hat der durch Zerreißen des Strickes vereitelt worden ist
alsdann aber seinen Tod durch Erfrieren gefunden hat

Arnftadt 17 Januar Gestern Nachmittag entleibte sich
ein hiesiger Bürger auf seinem Hausboden anhaltende Kränk
lichkeit besonders aber eine seit längerer Zeit an ihm bemerkt
gewesene Nervosität und Aufgeregtheit scheinen die Ursache der
unglücklichen That zu sein

Erfurt 18 Januar Bedeutende Schneeverwehungen ver
ursachten erhebliche Verspätungen der Züge auf allen Linien

8 Gotha 17 Januar Von einem aus Mechterstädt heim
kehrenden hiesigen Fleischermeister wurde gestern Abend bei
Eintritt der Dunkelheit auf der Landstraße in der Nähe des

Thüringer Hauses ein halberstarrter Handwerksbursche auf
gefunden der sich vor Müdigkeit niedergesetzt hatte und im Be
griff stand einzuschlafen Der nur leichtbekleidete Handwerks
buiiche wäre sicher erfroren wenn der menschenfreundliche
Fleischer stch nicht seiner erbarmt ihn mit einem Schlucke be
lebt auf seinen Wagen genommen und mit nach Hause gefahren
hätte Da der Handwerksbursche zufällig auch der Fleischer
zunft angehört unv im Besitz guter Papiere war so fühlte sich
der hiesige Fleischermeister veranlaßt das Werk der Barmherzig
keit dadurch voll zu machen daß ec den mittellosen Burschen
in seinem Hause mit Speise und Trank labre und ihn bei sich
beherbergte

Gerichts Zeiwng
Wien 17 Januar Der Dorfphilosoph Der Kassa

tionshof hatte sich gestern in zweistündiger Verhandlung mit
der Tragödie eines Dorsphilosophen zubetassen Franz Hawel
Gmndbesiger in Malenic in Böhmen laß am 9 März v F
an einem Sonntag kurz nach dem Kirchenbesuch mit einigen
Bauern im Gasthause seiner Schwägerin Marie Kauba Das
Gespräch hatte die eben gehörte Predigt des Pfarrers zum Thema

Weißt Du denn nicht wandten sich die Anderen zu Hawel
daß die ganze Predigt des Herrn Pfarrers nur auf Dich

gemünzt war Nur Dich hat er mit jenem Freigeist vor dem
er uns warnte gemeint

Diese Bemerkung irritirte ihn trotz aller seiner freisinnigen
Anschauungen und das Wirthshaus ist ja auch der Ort wo
bekanntlich ein Bauer am wenigsten seine Worte auf die Gold
wage legt So kam es daß Hawel der stets sehr viel gelesen
in dem darauf folgenden Gespräche über die Dogmen und In
stitutionen der römvch katholischen Kirche Aeußerungen that
die er aus Ernst Renan oder David Strauß geschöpft haben mochte

Diese Aeßerungen wurden noch an demselben Tage dem
Pfarrer dennnzirt und dieser uotirte sich die Worte und erstattete
die Anzeige worauf Havel vom Kreisgerichte Pi ek wegen Ver
brechens der Religionsstörung nach s 122 b zu zwei Monatem
ichweren mit Fasten verschärften Kerkers verurtheilt wurde
Gegen dieses Erkenntniß ergriff er die Nichtigkeitsbeschwerde
die gestern Dr Lenoch vertrat

Dieser Dorfphilosoph sagte Dr Lenoch hat mit keinem
Worte der christlichen Religion als solcher Verachtung bezeigt
er ist auch kein Gottesverächter denn damcls kam er doch
soeben aus der Kirche Seine inkriminirten Aeußerungen ent
halten kein einziges anstößiges Wort Ihr Inhalt kann alss
eine Herabwürdigung der Doamen involvi en aber keineswegs
eine Religionsstörung Der Vertheidiger schilderte sodann wie
die Gegend in Böhmen in welcher der Angeklagte lebt jahraus
jahrein von anglikanischen Missionären in der Gestalt von
Photographen und Hausirern besucht wird welche daselbst eine
Unzahl Traklätlein über die Ohreubeichte über den Empfantz
des heiligen Abendmahls in utraquistischer Form u s w ver
breiten Auch Havel habe nun viel gelesen aber wohl halb
verdaut und halb verstanden Mit dieser Belesenheit habe ex



zur U,nze t und am unpassenden Orte gcvruiitr und damit eine
Beleidigung kirchlicher Lehren aber doch gewiß keine Religions
Wrung begangen

Der Vettreter der Generalprokurator Generaladvokat Ritter
b Cramar beantragte die Verwerfung der Nichtigkeitsbeschwerde
Der ÄnTellagte habe öffentliche die ethische Bedeutung der
Marlakramcnte verneint In solchen in einem Gasthause ge
machten Neuerungen liege eine Gefahr und deshalb müsse hier
mit möglichster Strenge vorgegangen werden

Franz Hawel der Dorsphiloloph aus Malenic saß während
der Verhandlung in der letzten Bank im Auditorium und weinte
bitterlich Als sich der Gerichtshof zur Berathung zurückzog
trat er aus der Bank warf sich auf die Knie und streckte die
gefalteten Hände den Richter nach Der Kassationshof unter
Vorsitz des Hofrathes Erwin Plitzner verwarf die Beschwerde
mit der Motivirurg daß das Delikt der Religionsstvrung schon
dann begangen sei wenn auch nur ein einziges Religionsdogma
der Verachtung an einem öffentlichen Orte preisgegeben werde
Der unglückliche Hawel war fast fassunglos Mein halbes
Vermögen ist schon durch dieses Unglick hin, sagte er zu seinem
Vertheidiger Nun muß ich wein Anwesen verkaufen und
nach überstandener Strafe weg weg aus meiner Heimath

Personal Veränderungen in der Provinz
Reg Bez Merseburg Der königliche Kreisbauinspector

Bluhme zu Pillkallen ist vom 1 Februar d I ab in die durch
den Tod des Bauraths Thurmann erledigte königliche Kreis
Sauinspectorstelle in Wittenberg a E verletzt worden Im
Bezirk der kaiserlichen Oberpostdirection in Halle Saale ist
angestellt Neutschmann Postanwärter in Artern als Postasst
stent Beisetzt mcke Oberpostsecretär von Spandau nach
Torgau Schömakers Postsecretär von Naumbura Saale nach
Düsseldorf Buhtz Postsecretär von Berlin räch Halle Saale
Molle Postsecretär von Halle Saale nach Opveln Ernannt
ist Gebhardt Postsecretär in Sangerhaulen zum Oberpost
Zecretär In den Ruhestand getreten ist Tiebe Rechnungsrath
Lberpostdirectionsiecretär in Halle Saale Gahmann Ober
yostsecretär in Torgau Werner Obertelegraphenasststent in
Naumburg Saale Gestorben ist Hainmöller Postassistent in
Liebenwerda

Reg Bez Erfurt Der der königlichen Regierung zur
oushMfsweisen Be chäftigung überwiese königliche Regierungs
baumeister Willeit ist in das Reg erungscollegwm eingeführt
Worden In der Stadt Schleusirigen ist der frühere Bürger
meister der Stadt Dorp Ludwig Baecker in Düsseldorf zum
Bürgermeister auf zwölf Jahre gewählt und bestätigt worden

Veränderungen in den Pfarrstellen der Provinz
Durch die Versetzung ihres Inhabers ist die sofort besetzbare

Vfarrstelle zu Kolbitz Diözese Wolmirstedt erledigt worden
Dieselbe unterfällt der freien kirchenregimentlichen Besetzung
und gewährt neben freier Wohnung nachdem die Leistung
zum Penstonssonds der evangelischen Landeskirche in Höhe von
410 Mark SO Pfg vierteljährlich mit dem 31 Dezember 1890
in Wegfall gekommen ist ein Einkommen von ca 4701 Mark
einscbließl ch eines Ertrages aus dem Pfarrwitthum von jähr
lich 1S7 Mk 60 Pfg Zur Stelle gehören zwei Kirchen Die
Berufung erfolgt diesmal durch die Kirchenbehörde Da das
Einkommen neben freier Wohnung 360 Mk übersteigt so ist
in Geistlicher von mindestens 10 Dienstjahren zu berufen

Durch den Tod ihres Inhabers ist die unter Pnvatpatronat
gehende mit dem Ablauf der Gnadenzeit am 30 Juni 1891 zu
besetzende Pfarrstelle zu Kropstädt Diözese Zahna mit
welcher ein Jahreseinkommen von ca S900 Mmk exclusiv
Wohnung verbunden ist erledigt worden Zur Stelle ge
hören 3 Kirchen Die erledigte evangelische Pfarrstelle zu
Bleddin mit Boesewig in der Diöjese Kemberg ist dem bis
herigen Pfarrer in Elster Emil Theodor Wchner die erledigte
evangelische Oberpfarrstelle zu Kroppenttedt in der Diözese
Gröningen ist dem bisherigen Pastor Evers in Kroppenstedt
und die erledigte evangelische Pfarrstelle zu Bollstedt in der
Diözese Mühlhansen ist dem bisherigen Pfarrvicar ebendaselbst
Hermann Karl Theodor Hoppe verliehen worden

WsVMiWZes
Metz 13 Januar Der Straßburg Metzer Perlonenzug

entgleiste heute morgen bei Remilly Der verunglückte Zug
verließ Metz heute um 6 Uhr 10 und wollte in Remilly einen
Viehwagen mitnehmen Wegen falscher Weichenstellung wahr
scheinlich fielen die Lokomotive und der Gepäckwagen und ein
Personenwagen für den Damm Der Lokomotivführer ist todt

der Heizer lebt noch ist aber schwer verwundet und hierher
gebracht Einige Perione wurden leicht verletzt Nach einem
Wölfischen Telegramm ist kein Passagier verletzt worden

Metz 18 Januar In Dieuze bei Ehateausalins wurde
vorgestern Abend ein neunjähriges Mädchen von einem Wolfe
überfallen und getödtet Das unglückliche Kmd war im Auf
trage seiner Aeltern in einem benachbarten Dorfe gewesen und
kehrte erst zurück als es schon völlig finster war Der Wolf
überfiel das arme Mädchen in unmittelbarer Nähe von Dieuze
so daß einige Bewohner des Ortes ihr HWegeschrei hörten
Aber als man an der Unglücksstätte anlangte war das un
glückliche Kind bereits todt und von dem Raubtbier entsetzlich
verstümmelt Die trostlosen Aeltern konnten von ihrem Töchter
chen nur die Reste einer zerfleischten Leiche bergen

Hamburg 13 Januar Gestern Abend wurde ein Raub
mordversuch gegen den Schiffer Otto Mutzel auf seinem Elb
kahn am Stadtteich verübt wobei der Mörder Schiffer Krät
schel sich eines Revolvers bediente Der Thäter entfloß wurde
aber Nachts verhaftet Der Zustand des überfallenen Mutze ist
sehr bedenklich

Toudern 18 Jan Durch Kohlengas erstickte ein Mädchen
des Gutsbesitzers Hansen in B aderup ein zweites Mädchen
befindet sich in anscheinend hoffnungslosem Zustande Schuld
ist die leidige Ofenklappe

Bender 18 Januar Ein russischer Offizier Namens Wolsky
welcher ein sehr schönes Mädchen aus Odessa geheirathet hatte trat
vor einigen Tagen in die Kaserne und schoß einen andern Offizier
Namens Waselenko nieder Obgleich letzterer bereits beim ersten
Schuß todt niederfiel jagte ihm sein wüthender Gegner doch
noch alle Kugeln seines Revolvers in den Leib Einige Soldaten
standen ruhig dabei und wagten nicht den Offizier zu entwaffnen
welcher sich gleich darauf der Behörde stellte

Luzeru 13 Januar Ein grauenhafter Mord versetzt die
Einwohner Ludern in Aufregung Margeritha Degen Lehrerin
an der Stadtschule 35 Jahre alt wurde am 14 d M Abends
auf dem Heimwege nach ihrer etwas einsam hinter der Neu
stadt gelegenen Wohnung in der Sternmatt vermittelst einer
Schnur die ihr um den Hals geschlungen worden war ermordet
und vollständig ausgeraubt Es fehlten der um 9 Uhr Abends
eingeschneit aufgefundenen Leiche Mantel Hut Handschuhe Uhr
Regenschirm und Körbchen Diese Gegenstände dürften zur
baldigen Ermittelung des Thäters führen

Paris 18 Januar Eine Dame welche vorläufig unge
nannt bleiben will hat die testamentarische Verfügung getroffen
daß ihr Gesammtvermögen in Höhe von acht Millionen Francs
dem Staate als Fonds zum Ankaus von Kunstwerken für das
Louvre Museum mfallen soll

London 13 Januar Wie aus Newyork gemeldet wird
wurde dort in der Nähe der Wohnung des ehemaligen Präsi
denten Cleveland ein Arbeiter verhaftet der aussagte mit der
Minion betraut zu sein Cleveland zu ermorden

Eine Hundertvierzehnjährige Die Volkszählung
fördert mitunter ganz überraschende Dinge zu Tage In Szege
din fand man einen Greis Namens Zsak der mittels Taus
scheins nachweisen konnte daß er 104 Jahre alt sei allein dieser
Methusalem ist ein junges Herrchen gegen die verwittwcte
Frau Peter Jeuei geb Eva Holiß Ein Volks ähluugs Kom
missär entdeckte die Frau aus der Szaiymazer Tanha und auf
die Frage wie alt sie sei erwiderte sie blos daß sie am
24 Dezember 177K geboren sei Ihr Alter mögen die Herren
nachrechnen Frau Jenei hat mithin das 114 Lebensjahr über
schritten und sie ist dabei noch so frisch und rüstig als drückten
kaum 60 oder 70 ihre Schultern Auch plaudern und neugierig
sein kann sie wie die Jüngste Den Kommissär der sie in die
Liste eintrug fragte sie Haben Sie bitte schön meinen jüng
sten Buben nicht in Szegedin gesehen Ei haben Sie denn
noch Kinder Das will ich meinen vier Söhne Mein
jüngster Bub ist 64 Jahre alt Wem er auf die Tanya
kommt da schiebt er mir immer die kleine Bank unter den Fuß
O er ist ein seelenguter Mensch mein Bub

UelegesWme Nd letzts NachsichSszs
H Berlin IS Januar Die Kommandeure der

1 und 11 Kavaleriebrigade Generalmajore von
der Decken in Posen und von Merkel in Breslau
habe wie wir hören ihren Abschied eingereicht

Berlin IS Januar Wie man uns mittheilt
wird in betheiligten Kreisen als Nachfolger des in
den Ruhestand tretenden Generallieutenant Stockn ar
als Direktor des Militär Oekonomie Devartememts
im Kriegsministerium der vor einiger Zeit in das
selbe versetzte Generalmajor von FunckZ vordem

Kommandeur des Infanterieregiments Prinz Morik
von Anhalt Dessau genannt

Berlin 18 Januar In gut unterrichteten Kreisen kursirt
die Nachricht daß der Reichskommissar W iß mann schwer
nervös erkrankt ist

Berlin 13 Januar Kardorfs erklärt in einer Zuschrift an
die Post er befürchte entsprechend der Stimmung der Mehr
heit des Reichstages keine Abbröckelung des Schutzzolltarifes

Zu den Bemerkungen des Kaisers gegenüber Kardorffs
Doppelwährnngsvorschlägen Nein lieber Kardorff a f
den Schwindel falle ich nicht h e rein schreibt die Kreuz
zeitung mit dem Verschwinden der Möglichkeit einer deutsch
österreichischen Valutadifferenz sei für die Konservativen jede
Möglichkeit einer Herabsetzung der Getreidezölle im Rühmen des
Handelsvertrages völlig ausgeschlossen

Wien 13 Jan Die Selbstmordabsicht Sadullah Pascha s
ist nicht nachgewiesen die Aerzte halten es für möglich daß er
Gas als Narkotiknm benutzte und übermäßigem Gebrauche er
lag

Wie 18 Januar Ueber die inneren Ursachen des tragi
chen Endes des heute Nacht verschiedenen türkischen Botschaf

ters Sadullah Pascha lausen zwei Angaben um Nach der
einen ist die Ursache des Selbstmordes die bevorstehende Ab
berufung Sadullahs nach der anderen eine erdrückende Schul
denlast gewesen

Brüssel 18 Januar Ein Befehl des Kriegsministers
konsignirt sämmtliche Truppen für Dienstag in den Kasernen
Trotz deS Verbotes des Bürgermeisters beschloß die Arbeiter
partei eine Kundgebung am Dienstag zu veranstalten Man
befürchtet ernste Unruhen

Valparaiso 18 Jan Die Situation ist ernst Valparaiso
ist blokirt wahrscheinlich auch Jquique

London 18 Jan Nach Berichten aus Petersburg ließ die
kaiserliche Bittichristenkommission die vom hiesigen Guildhall
Meeting anläßlich der russischen Judenverfolgung an den
Zaren übermittelte Petition hierher zurückschicken mit der Be
gründung die Kommission hätte keinerlei Befugniß solche aus
wärtige Aktenstücke dem Zaren vorzulegen

Tripolis 17 Januar Es bestehen ernsthafte Streitig
keiten zwischen dem Gouverneur und der Bevölkerung Viele
arabische Häuptlinge befürworten die Besetzung von Tripolis
durch eine europäische Macht dies könnte nöthigensalls durch
eine allgemeine Ermordung der in Tripolis lebenden Europäer
erzwungen werden Der Gouverneur ließ einige Häuptlinge
verhaften andere entflohen nach Malta

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Ans dem Geschäftsverkehr

VW IllttzrMv Nr M VortlÄMtw
Die Redner im deutschen Reichstage ferner die vortragenden

Professoren Räthe Lehrer c bedienen sich in der Neuzeit zur
Erhallung der Frische und des Wohlklangs der Stimme fast
ohne Ausnahme der Fay s ächten Sodener Mineral
Pastillen Diese Pastillen wirken durch ihre mineralischen
Salze äußerst günstig auf Kehlkopf und Stimmorgane sie hal
ten die Austrocknung des Halses und die Heiserkeit ab und con
serviren somit den frischen und sonoren Klang der Stimme
Von gleich hoher Wichtigkit ist ferner daß durch die stete Feuch
tigkeit des Halses die Gefahr catarrhalischer Entzündung der
Athmungsorge vermindert wird Fay s ächte Sodener Minera
Pasti en sind in allen Apotheken Droguen und Mineralwasser
handlungen 35 Pf zu beziehen
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Grstes Gaftfplel des Grotzh Sachs Kammerfättger
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Personen
Der Graf Luna
Gräfin Leonore
Acuzena eine Zigeunerin
Manrico
Fernando
Jnes Vertraute der Leovore
Nuiz
Ein alter Zigeuner
Ein Bote

Leopold Demuth
Bertha Prosly
Kkara Kamins ky

H

Franz Krieg
Louise Buttschardt
Karl Brinkmann
Gottfried Greger
Jgn Zimmermann

KlosterfrauenGefährtinnen Leonorens Diener des Grafen Krieger
Zigeuner und innen

Ort Biscaja und Arragomen im nfattz des 15 Jahrhunderts
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q Manrico Kammersänger H als Gast
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Abonnementsbestellungen werde an der Tageskasse
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richten sind Die Karten werden alsdann rechtzeitig zugestellt
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werden emem
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nicht gch ilt wird oder dessen G
iundhen sich nicht bessert durch das
unvergle chlich erfolgreiche neue
Univerfal Medicament Haematoa
welche Herrn Apotheker Hartzem k
in Amsterdam vollständig vsn hef
tigem veraltetem Rheumatismus
mit Stefheit Veikrünmmr g und
Rechen der Gelekile befie l hat
Dieses Medicament entfernt die
Utnsäure Ablagerungen die ew
ztze Ursache von un
ttd aus dcmKörper des Lndenden und ist
folglich das einzige Mittel welches,
selbst in den veraltetsten Fällen

valtsitÄAeÜKs herbeiführen kann Dieses Mdicrment
auf den jüngsten Hygim scheu Aus
stellungen in Paris und in Gent
mit der goldenen und der silbernen
Medaille von der O Umberto I
von I a ieu in t dec Aossss
KsIÄsrisi W ZiZZt v erster
Kiass sammt Verdienst D plom
und außccoem noch mitversch evemn
Ehrend Medaillen NkitMÜrt hat
sich jltzt schon einen Weltruf er
worben Die schmeichelhaftsten
Briefe von unzähligen dankbaren
Giheilten worunter von fürstlichen
Hoheiten P oftssoren und Aerzten
iowie die M daillen stehen zur
Ansicht Zusendung auf Wilnsch
oach allen Plätz x d r W lt nach
Deutschland nach Belieben c egen
Postnachnahme Gagzz Fl M 8
halbe 5 Nur direkt vom sbigen
Avotbeker m begehen

MSvwZW
sacht p sofort

Frau
Gr Sleinstraße 58

Köchin Stuben Haus und
Kindirmädchen weiden gesucht
und nachgewiesen d

r Ivsk iiiKvi Ran schestr 19
Eine Partevsewohnnng w rd

auf 1 April zu miethen gesucht
Offerten mit Preisangabe unter
M r tS in d Exp d Bl erbeten

Eine Wohnung zu 70 Thaler
sofort oder 1 April zu beziehen

Wörmlitzerftrafte a
2 Hofwohnungen zu vermretykn

Blncherstrahe S
1 Etage 4 Stub 3 Kammer

und Zubehör per 1 Januar zu
vermiethen Blücherstsafte S

Domkirchenchor
Heute Mittwoch Abends 8 Uhr

U bungs Stunde Die Mitglieder
werden gebeten vollzählig zu er
scheinen Der Borstand

Ml Wghiwng
l für SGO Mk zn vermiethen

ur Sie Überaus zahlreichAi Be
weise herzlich r Llebe und Teiwahme
am Bez ödn ß age m wes mir un
vergeßlichen theuren Mannes spreche
ich hiermit meinen innigste Danb
aus

Halle den 19 Januar 18S1
MNKvlMiZiis

qeb Z

Vorige Nacht entschlief sanft
nach langen Leiden meine lieöe
Fcau unsere gute Mutter und
Großmutter

1 KsorW
geb I I

im 63 Lebensjahre
Dies zeigen tiefbetrübt an

Halle o/S d 19 Jrn 1391
I Mtritnorii ll IlinterblivdMvo I

Für den Jnleralenlhett verantworttich
Julius Gnbitz in Halle
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